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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Tel.: 0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. bis Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. und Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 
                               0 78 37 / 92 25 19    (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

                    Markus Kaupp-Herdick, 
                    Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
                Telefon:  0 78 35 / 54 99 75
                E-Mail:   markus.kaupp-herdick@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

CHRISTI HIMMELFAHRT –

FEST DER SEELSORGEEINHEIT

Liebe Gemeinde,
wir stehen mitten in der Osterzeit. Unser Osterglaube will
uns Gemeinschaft mit Gott und untereinander schenken.
Das drückt der folgende Text aus:

Du, nur du
den ich suchte,
den ich fand,
du mit mir,
ich mit dir.
Komm, ich reich dir
meine Hand.

Du, nur du,
der mich glücklich
macht und froh;
du mit mir,
ich mit dir,
überall und nirgendwo.

Du, nur du,
hast mir alles
übertroffen; 
du mit mir
ich mit dir,
der Himmel steht mir offen.

Aus Georg Schwikart, Auf der Spur des Ewigen. Gebete der Moderne,

Styria Verlag, Graz 2000.

Das Hochfest Christi Himmelfahrt ist für uns der Tag, an
dem wir jährlich im Wechsel in unseren Gemeinden mit-
einander die Hl. Messe feiern wollen. Ich darf Sie ganz
herzlich auch im Namen unserer Gremien zu diesem Fest-
gottesdienst in diesem Jahr nach Nordrach einladen. 
Es ist die Gelegenheit, ein wenig mehr als Seelsorgeein-
heit zusammen zu wachsen. Einen deutlich sichtbaren
und hörbaren Beitrag leisten bereits unsere Kirchenchöre,
indem sie miteinander diese Messe musikalisch gestalten. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn dieser Tag immer mehr
zu einem Festtag wird, wo wir erleben können, dass wir als
Gemeinde gemeinsam unterwegs sind!

Im Anschluss besteht die Möglichkeit, sich beim »Bild-
stöcklefest« am Pfarrheim zu begegnen und Kontakte zu
knüpfen bzw. zu vertiefen. Für die Bewirtung sorgt der
Chor der Klänge.

An diesem Tag wollen wir im Festgottesdienst unsere lang-
jährige Pfarrsekretärin, Frau Christa Späth, offiziell ver -
abschieden, die bereits ihren wohlverdienten Ruhestand
genießt.

Auf Ihr Mitfeiern freut sich Ihr 

Pfr. Bonaventura Gerner
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Feier der Erstkommunion in Nordrach 
An diesem Sonntag können 11 Kinder aus Nordrach das Fest
der 1. hl. Kommunion feiern. 

Die Gottesdienste finden wie folgt statt:

Sonntag, 1. Mai – 6. Sonntag der Osterzeit –
Tag der Erstkommunion:
9:00 Uhr Pfarrheim St. Marien: Einstimmung der 

Kommunionkinder 
9.30 Uhr Pfarrkirche Nordrach: Eucharistiefeier: Feierliche

Erstkommunion, unter
Mitwirkung vom Gitarren-
verein

15.00 Uhr Pfarrkirche Nordrach: Dankandacht der 
Kommunionkinder

Montag, 2. Mai:
15.00 Uhr Pfarrkirche Nordrach: Eucharistiefeier: Dank -

gottesdienst mit Segnung
der gewünschten Gegen-
stände

Die Kollekte der Dankeschön-Aktion geht in diesem Jahr an
den Carl-Sandhaas-Kindergarten in Haslach.

Fest der Seelsorgeeinheit 
Am 5. Mai 2016 (Christi Himmelfahrt) findet das diesjährige
Seelsorgeeinheitsfest in Nordrach statt. Wir möchten Sie dazu
recht herzlich einladen. 
Der Gottesdienst beginnt um 9.00 Uhr und wird von den Chö-
ren der Seelsorgeeinheit gestaltet. Nach der anschließenden
Bittprozession laden wir zu einem gemütlichen Beisammen-
sein, im Rahmen des Bildstöcklefestes, ins Pfarrheim ein.

Neue Lieder aus dem Gotteslob – Monatslieder
Die Chorleiter Sonja Große und Wolfram Dreher haben vor
zwei Jahren die Aufgabe übernommen, für jeden Monat zwei
neue Lieder aus dem Gotteslob zum Gebrauch in den Gemein-
den auszusuchen, um so einen einheitlichen Liedfundes für die
Seelsorgeeinheit Zell zu schaffen.

April 2016
103 Dieser Tag ist Christus eigen (Wdh)
838 Lobe den Herrn meine Seele (auch als Kanon)
338 Jerusalem du neue Stadt

Mai 2016
346 Atme in uns, Heiliger Geist (Wdh)
386 Laudate omnes gentes
809 Gen Himmel aufgefahren (Wdh)
184 Herr, wir bringen in Brot und Wein (Wdh)

Maiandachten in unserer Seelsorgeeinheit
Wir laden sehr herzlich zu den Maiandachten ein. Weitere
Maiandachten in den einzelnen Pfarrkirchen und Kapellen ent-
nehmen Sie bitte der Gottesdienstordnung.

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, 
Zell a. H. 
Maiandachten finden an allen Sonn- und Feiertagen im Mai
um 15.00 Uhr statt.

Kapelle Schönberg
Die Maiandachten werden gestaltet von Schwester Melanie und
finden an folgenden Sonntagen, jeweils um 18.00 Uhr statt:
Sonntag, 1. Mai, Sonntag, 8. Mai, Sonntag, 22. Mai, Sonntag,
29. Mai. 

Taizé-Gebet
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem Leitwort »Komm,
Schöpfer Geist!« Die Andacht ist ökumenisch. Sie ist geprägt

von Bibel-Lesung, Gebet, einer Zeit der Stille und persönlichen
Fürbitten. Wiederkehrende Gesänge in verschiedenen Spra-
chen stehen für kulturelle Offenheit. Kreuz-Ikone und Kerzen-
licht stiften eine besinnliche Atmosphäre. Nächstes Gebet:
Samstag, 7. Mai, 19 Uhr, Evangelische Kirche.

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche.

Theologischer Kurs in der Region Ortenau –
ab Oktober 2016 in Achern
Als einzige Diözese in Deutschland bietet die Erzdiözese Frei-
burg seit über 40 Jahren den Theologischen Kurs Freiburg an.
Über 4000 Menschen haben ihn in dieser Zeit besucht. Der
Theologische Kurs vermittelt theologische Kenntnis und Kom-
petenz und regt zu einer reflektierten Auseinandersetzung mit
Bibel, Christentum und Kirche an. Das Angebot steht  unter
der Überschrift »Verstehen was dahinter steckt – Glaubensfra-
gen auf den Grund gehen.«
Der Kurs, der vom Institut für Pastorale Bildung der Erzdiözese
Freiburg in Zusammenarbeit mit der Diözesanstelle Ortenau
angeboten wird, erstreckt sich über zweieinhalb Jahre. Die mo-
natlichen Studientage finden in Achern statt. Der Kursbeginn
ist am 8. Oktober 2016. 
Bei einem Informationsabend am 14. Juli 2016 um 19.00 Uhr
im Kath. Pfarrzentrum St. Josef in Achern können offene Fra-
gen im Vorfeld des Kurses geklärt werden.
Weitere Informationen und Möglichkeit zur Anmeldung 
unter www.theologischer-kurs.de oder Tel. 0761-12040-260.

Was wollte Muhammad wirklich? 
Der Prophet und der frühe Islam

In schwierigen Zeiten ist es ein guter Rat, sich
auf die Wurzeln zu besinnen. In diesem dreitei-
ligen Lektüre-Seminar über die ursprüngliche
Verkündigung des Propheten Muhammad er-
schließt der Religionswissenschaftler Bernd Fei-

ninger die frühen Suren im Koran. Religiös Interessierte haben
so die Gelegenheit, die älteste Theologie und Inhalte aus der
Frühzeit des Islam kennen zu lernen.
Im Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung
Ortenau und der Volkshochschule Offenburg. 
Referent: Prof. Dr. Bernd Feininger. Drei Termine ab Montag,
6. Juni, 19.30 – 21.00 Uhr (6.6., 13.6., 20.6.2016).
Kosten: 40,00 Euro.
Ort: VHS Offenburg, Amand-Goegg-Str. 2 - 4, Raum 101.
Anmeldung bis 25. Mai bei der VHS, Tel. 0781 9264-200, 
anmeldung@vhs-offenburg.de. Weitere Informationen: Bil-
dungszentrum Offenburg, Tel. 0781 925040, www.bildungs-
zentrum-offenburg.de.

Das brandneue Testament – Filmgespräch
Irgendwo in Brüssel lebt eine Familie. Der prollige Vater erfin-
det immer neue Bosheiten, um den Menschen das Leben
schwer zu machen. Eine freche belgische Komödie über Got-
tesbilder. Ganz nebenbei geht es auch um die Frage, ob man
über alles lachen darf, selbst über Gott – beziehungsweise über
die Bilder, die wir uns von ihm oder ihr machen. 
(B / F / L 2015, 105 min., Regie: Jaco van Dormael; Franzö-
sisch mit deutschen Untertiteln).
Nach einer kurzen Einführung und der Filmvorführung be-
steht die Gelegenheit zum Gespräch über den Film und seine
Themen. Zum Filmgespräch in die VHS Offenburg laden das
Bildungszentrum Offenburg und die Evang. Erwachsenenbil-
dung Ortenau ein. Termine: Donnerstag, 12. Mai, 19 Uhr.
Leitung: Clemens Bühler, Axel Eberhardt, Jutta Wellhöner
Teilnahmegebühr: 5 Euro. 
Anmeldung nicht erforderlich.
Ort: VHS Offenburg, Amand-Goegg-Str. 2-4, Raum 102 – Saal. 
Weitere Informationen: Bildungszentrum Offenburg, 0781
9250-40; www.bildungszentrum-offenburg.de.

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
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Neues aus dem Jugenddekanatsbüro Offenburg-Kinzigtal:

WJT in Krakau
Es sind noch Plätze frei für den Weltjugendtag. Wenn ihr noch
nicht wisst, was ihr in den Sommerferien machen sollt und
Lust habt in einer großen Gemeinschaft euren Glauben neu zu
erleben und viele nette junge Menschen aus der ganzen Welt
kennenlernen wollt, dann meldet euch bei uns im Jugendbüro!
Dieses Jahr findet der WJT in der Weltkulturstadt Krakau in
Polen statt. Ihr habt also nicht nur die Möglichkeit euch spiri-
tuell auszutoben, sondern auch eine spannende und uralte
Stadt zu entdecken. 
– Mitfahren können alle Jugendlichen zwischen 16 und 25 Jah-

ren.
– Die Kosten für die Fahrt liegen bei 410 Euro pro Person (be-

stimmt unterstützt euch die Pfarrei oder ihr könnt Sammelak-
tionen veranstalten)

– Los geht es am 25.07. bis So., 1.08.2016.
– gemeinsam reisen wir in den Bussen der Firma Schweizer,

die auch die Romwallfahrt organisiert. Das heißt, eine beque-
me und sorgenfreie An- und Abreise ist gewährleistet!

Wenn ihr noch dabei sein möchtet, dann meldet euch bei 
Theresa im Jugendbüro. Die Anmeldung über den Flyer ist 
leider nicht mehr möglich. Theresa (Tel.: 0781/925014, there-
sa.seng@kath-dekanat-ok.de). Wir freuen uns auf eine tolle
Woche voller neuer Erfahrungen und Abenteuer mit Euch!

Regionaler Studientag Flüchtlinge 
und Jugendarbeit
Am Samstag, 4. Juni findet der diesjährige regionale Studien-
tag zum Thema Flüchtlinge und Jugendarbeit statt!
Eingeladen sind zu diesem Info- und Austauschtag alle Grup-
penleiterInnen und Interessierte. Was erwartet Euch?
– Flüchtlinge berichten
– Ehrenamtliche stellen ihre Projekte vor
– Fachleute geben Hintergrundinfos
– Ihr bekommt Ideen und Anregungen für Eure Jugendarbeit

vor Ort
Uhrzeit: 9.00 (mit Brezeln) bis 14:30 Uhr (Mittagessen inklusi-
ve!). Ort: Jugendbüro Lahr, Bismarckstraße 82b, 77933 Lahr.
Kosten: keine! Nutze diese Chance und bilde Dich zu diesem
Thema, das uns allen sehr am Herzen liegt, weiter!
Anmeldung: bis 30. Mai bei Theresa oder Andis.
Theresa Seng: 0781-9250-14, theresa.seng@kath-dekanat-ok.de.
Andis Bilek: 0781-9250-34, andreas.bilek@kath-dekanat-ok.de.

Freizeitleiterschutz-Schulung
Am Freitag, 15. Juli 2016, von 18.30 bis 22.00 Uhr findet im Ju-
bü wieder die Freizeitleiterschutz-Schulung für alle Freizeitlei-
terInnen statt, eine Schulung zum Thema Schutz vor sexueller
Gewalt. An diesem Abend wird auch ein Experte von Auf-

schrei (Ortenauer Verein gegen sexuelle Gewalt an Kindern
und Erwachsenen e.V.) für Fragen und Tipps dabei sein. Also
unbedingt schon mal den Termin vormerken! Anmeldeflyer
gibt es im nächsten Newsletter! Bereits jetzt Fragen? Dann ger-
ne bei Andis melden: (Tel.: 0781/9250-34, andreas.bilek@
 kath-dekanat-ok.de).

Warum? Gruppe für trauernde 
Angehörige um Suizid
Zurückbleibende nach Suizid erleben ihre
Trauer oft noch intensiver als andere Trau-

ernde. In dieser Gruppe sind Trauernde, die einen naheste-
henden Menschen durch Suizid verloren haben, eingeladen
sich über ihre Trauerwege auszutauschen. Bei der gemeinsa-
men Arbeit innerhalb der Gruppe wird allen Fragen, Reak-
tionen und Empfindungen Zeit und Raum gegeben. 
Dazu laden die Telefonseelsorge Ortenau-Mittelbaden, die
evangelische Erwachsenenbildung Ortenau und das Bil-
dungszentrum Offenburg gemeinsam ein. Ein Informations-
abend findet am 1. Juni im Gemeindesaal der evangelischen
Stadtkirchengemeinde in Offenburg statt. Weitere neun
Treffen sind geplant zwischen Juni und November.
Leitung: Brigitte Wörner, Fachkrankenschwester, Zertifizier-
te Trauerbegleiterin 
Informationsabend: Mittwoch, 1. Juni, 19.00 - 21.00 Uhr.
Ort: Gemeindesaal der evangelischen Stadtkirche, Poststr.
16, 77652 Offenburg. Anmeldung bei Brigitte Wörner, Tel.
07842 9975748. Informationen auch beim katholischen Bil-
dungszentrum Offenburg, 0781 9250-40; www.bildungszen-
trum-offenburg.de 

Wandern und Entspannung im Münstertal
Ein Wochenende im Kloster St. Trudpert
Wandern, schauen und staunen – die Seele baumeln lassen
in einer weiten, harmonischen Landschaft. Das Münstertal
bei Freiburg bietet wunderbare Wege und Plätze, um inne
zu halten, die Aus-Sicht zu genießen und, im übertragenen
Sinn, zur Innen-Sicht werden zu lassen. 
Verschiedene achtsame Körperübungen unterstützen dabei,
Kraft und Energie für den Alltag zu tanken und etwas für die
körperliche und seelische Gesundheit zu tun. 
Leitung: Alexandra Börsig und Martina Wieber. 
Termin: Freitag, 29. Juli, 17.00 Uhr bis Sonntag, 31. Juli,
14.00 Uhr. Ort: Kloster St. Trudpert, 79244 Münstertal.
Kosten: 140 Euro zzgl. Übernachtung und Verpflegung 
(20 Euro Nachlass bei Anmeldung bis zum 15. Juni).
Anmeldung bis 27. Juni und weitere Informationen beim
katholischen Bildungszentrum Offenburg, 0781 9250-40;
www.bildungszentrum-offenburg.de.

 
Samstag, 30. April 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  

Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Gallus, Oberharmersbach 17:30 Uhr Tauffeier  
der Kinder Yuna Berger, Emil Huber, Jana Franziska Lehmann, Soheyla Mina Obergfell 
und Ayleen Wulf 

18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Ulrich Hug (Jauschbach); Brigitte Müller geb. Schmider (1. Jahrtag); 
Paulina u. Petrus Huber, Tochter Martha u. verst. Angeh.; Johanna Huber, Tochter Brigitta 
u. Angeh.; Erwin Lehmann u. Eltern Wilhelm u. Emma Lehmann (Langhärdle) 

St. Blasius, Biberach 19:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Rosa u. Josef Herr; einen lieben Verstorbenen 

   

Sonntag, 1. Mai, Tag der Arbeit

GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 30. April 2016 bis 8. Mai 2016  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)



St. Blasius, Biberach 18:00 Uhr Rosenkranz 
   

Freitag, 6. Mai   Herz-Jesu-Freitag 

18:00 Uhr Eucharistiefeier als Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt 
St. Gallus, Oberharmersbach 14:00 Uhr Stille Anbetung auf der Empore (Männerseite) 
Pfarrzentrum Großer Saal, Oberharmersbach 7:30 Uhr Schülergottesdienst 
   

Donnerstag, 5. Mai, Christi Himmelfahrt - FEST DER SEELSORGEEINHEIT L1: Apg 1,1-11, L2: Eph 1,17-23,, Ev: Lk 24,46-53,  

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
15:00 Uhr Maiandacht 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

St. Ulrich, Nordrach 9:00 Uhr Feierliche Eucharistiefeier mit anschl. Bittprozession  
mitgestaltet durch die Kirchenchöre der Seelsorgeeinheit 
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Sonntag, 1. Mai, Tag der Arbeit   6. Sonntag der Osterzeit, L1: Apg 15,1-2.22-29, L2: Offb 21,10-14.22-23,, Ev: Joh 14,23-29 

St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
15:00 Uhr Maiandacht 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach  Kollekte der Erstkommunionkinder 

9:00 Uhr Versammlung der Kinder im Pfarrheim 
9:30 Uhr Eucharistiefeier: Feierliche Erstkommunion  

unter Mitwirkung vom Gitarrenverein und der Trachtenkapelle, anschl. Gruppenfoto 
15:00 Uhr Dankandacht der Kommunionkinder 

St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Berta Roser (2. Gedächtnis); Erwin Parzentny 
Schönberg, Seelbach-Schönberg 18:00 Uhr Maiandacht  

gestaltet von Sr. Melanie 
   

Montag, 2. Mai   Hl. Athanasius, Bischof, Kirchenlehrer 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 
7:30 Uhr Eucharistiefeier 

17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 15:00 Uhr Eucharistiefeier: Dankgottesdienst der Kommunionkinder  

mit Segnung der mitgebrachten Gegenstände 
Haus Maria-Frieden, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier als Konventmesse 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für arme Seelen; die Mutter der immerwährenden Hilfe 
Kapelle Haus am Harmersbach, Zell a. H. 15:15 Uhr Eucharistiefeier 
   

Dienstag, 3. Mai, Hl. Philippus und Hl. Jakobus, Apostel   Hl. Jakobus der Jüngere, Apostel; Hl. Philippus, Apostel 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 
7:30 Uhr Eucharistiefeier 

17:00 Uhr Rosenkranz 
Kapelle St. Johannes-Nepomuk, Nordrach 18:30 Uhr Maiandacht der Kath. Frauengemeinschaft 
St. Gallus, Oberharmersbach 19:00 Uhr Bittprozession durch Wald und Flur 
St. Blasius, Biberach 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
   

Mittwoch, 4. Mai   Hl. Florian, Märtyrer 

St. Symphorian, Zell a. H. 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 17:30 Uhr Rosenkranz 

18:00 Uhr Eucharistiefeier als Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt 
St. Gallus, Oberharmersbach 14:00 Uhr Stille Anbetung auf der Empore (Männerseite) 
Pfarrzentrum Großer Saal, Oberharmersbach 7:30 Uhr Schülergottesdienst 



   

Freitag, 6. Mai   Herz-Jesu-Freitag 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 
7:30 Uhr Eucharistiefeier 

17:00 Uhr Rosenkranz 
Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 

15:00 Uhr Anbetungsstunde 
St. Ulrich, Nordrach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Aussetzung 
Gebetsgedenken für Theresia Neumayer u. Hedwig Lehmann sowie verst. Angeh.; 
Johanna Riehle u. Familie Eble u. Bernd Schmandtke; Theresia Falk (2. Gedächtnis) u. 
Heinrich Falk 

Winkelwaldklinik, Nordrach 10:30 Uhr Wortgottesdienst  
mit Krankenkommunion 

St. Gallus, Oberharmersbach 18:00 Uhr Rosenkranz 
18:30 Uhr Eucharistiefeier  

anschl. eucharistische Anbetung bis 20:00 Uhr 
Gebetsgedenken für Martha Lehmann geb. Pfundstein; die leb. u. verst. Angeh. der 
Familien Hug u. Frank; Karolina u. Heinrich Willmann; Manuel Granzow u. verst. Angeh. 

St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 18:30 Uhr Maiandacht 
   

Samstag, 7. Mai 
St. Symphorian, Zell a. H. 19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Wilhelm Schwarz, Elisabeth u. Anton Schuhmann, leb. u. verst. 
Angeh. 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  
Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 

17:00 Uhr Rosenkranz 
Kapelle St. Johannes-Nepomuk, Nordrach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
St. Gallus, Oberharmersbach 17:30 Uhr Tauffeier  

der Kinder Theo Birk, Lars Hug, Lotta Emilia Kech und Jonas Kornmayer 
St. Blasius, Biberach 13:00 Uhr Wortgottesdienst mit Trauung von Bianca Kohmann und Glenn Bergmann 
Evang. Kirche, Zell a. H. 19:00 Uhr Taizé-Gebet   

mit dem Thema: Komm, Schöpfer Geist 
   

Sonntag, 8. Mai   7. Sonntag der Osterzeit, L1: Apg 7,55-60, L2: Offb 22,12-14.16-17.20,, Ev: Joh 17,20-26,  Muttertag 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
15:00 Uhr Gemeinsame Maiandacht  

mit allen Erstkommunionkindern der Seelsorgeeinheit 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Rita u. Franz Körnle u. verst. Angeh. 
Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Anna u. Michael Gießler u. Sohn Wilhelm; Franziska, Konrad u. 
Clemens Muser sowie verst. Angeh.  

St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 
9:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 
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St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 
9:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 

14:30 Uhr Maiandacht mit eucharistischem Segen 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier - Blasius Kollekte 

18:30 Uhr Rosenkranz 
Schönberg, Seelbach-Schönberg 18:00 Uhr Maiandacht  

gestaltet von Sr. Melanie 
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Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon  0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax        0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail   zell@kapuziner.org
                                 Internet www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten  8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon  0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail   wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon  0 78 35 / 63 89 – 18
                                Fax        0 78 35 / 63 89 – 40
                                 E-Mail   hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Maiandachten
15.00 Uhr an allen Sonn- und Feiertagen im Monat Mai.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr).

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15.00 bis 16.30 Uhr
Samstag auch: 8.00 bis 9.00 und 10.00 bis 11.30 Uhr,

Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden. 

Angebote im Haus der Begegnung:
Wenn dein Herz nach Hause kommt - Kurzexerzitien
25. – 29.05.2016

Die Geschichte vom »Barmherzigen Vater« ist ein Schlüsseltext
der Bibel. Rembrandt hat die Szene meisterhaft ins Bild ge-
bracht. In diesen Tagen wollen wir uns von beidem, der Ge-
schichte und dem Bild, ansprechen und berühren lassen als
Schlüssel für unser Leben. Es geht um Aufbrechen und Heim-
kommen, um Sehnsucht und Reue, um Empfangen und Ge-
ben, um Dankbarkeit und Liebe.
Gestaltungselemente dieser Kurzexerzitien sind: biblische und

meditative Impulse, gemeinsame und persönliche Meditations-
zeiten, Austauschrunden, Leibübungen,
Eucharistiefeier, Gelegenheit zum Einzel- oder Beichtgespräch.
Begleitung: Carmen Lenner, P. Pius Kirchgessner.

Sei achtsam in dem, was du tust
Elemente der Achtsamkeitslehre nach der MBSR-Methode
10. – 12.06.2016

Der klassische Bodyscan sowie Bodyscan mit liebender Gü-
te/Mitgefühl und Selbstmitgefühl/Dank, Atemmeditation,
Gehmeditation (auch im Garten), Sitzmeditation, achtsames
Essen und Trinken sowie eine Alltagshandlung achtsam aus-
führen. All das sind Elemente der Achtsamkeitslehre. 
Wir betrachten uns in einer annehmenden, nicht wertenden
Haltung und nehmen mit allen Sinnen wahr. Es werden Durst,
Augenhunger, Nasenhunger, Mundhunger, Magenhunger,
Zellhunger, geistiger Hunger und Herzhunger betrachtet und
deren Bedürfnisse erforscht. Kleine Einheiten wirbelsäulenge-
rechter sanfter Leibübungen werden geübt. 
Wir genießen Phasen der Stille und Geduld und kommunizie-
ren achtsam. Resilienz und Wohlbefinden stellen sich in klös-
terlicher Atmosphäre ein. Ein Kurs für erwachsene Frauen und
Männer, egal welchen Glaubens.
Begleitung: Eva-Maria Schandelmeier, Achtsamkeitslehrerin in
Ausbildung.

Anmeldung: Tel.: 07835/63890, E-Mail: hdb.zell@kapuziner.org.

Adresse:     Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de

Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.

Mo., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.
20.00 Uhr: Junge Frauengruppe: Wohlfühlabend 

im Pfarrheim/Gruppenraum.

Mi., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.

Fr., 19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe.

Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten des Pfarrbüros in KW 18:
Kalenderwoche 18 (2. – 8.05.):
Montag, 2.5.:         9.00 – 11.00 Uhr (nachmittags geschlossen)
Dienstag/
Mittwoch 3./4.5. 15.00 – 17.00 Uhr (vormittags geschlossen)
Donnerstag (Christi Himmelfahrt)/Freitag 5./6.5. geschlossen.

In dringenden seelsorglichen Angelegenheiten wenden Sie
sich bitte direkt an die jeweiligen Seelsorger oder an das 
Kapuzinerkloster unter Tel. 07835/6389-0. 

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  



Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon  0 78 38 / 9 58 11
                        Fax        0 78 38 / 14 65
                        E-Mail    pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag, von 10.30 – 11.30 Uhr.
Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos! 

Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags    9.15 – 11.00 Uhr
Nähere Info bei Claudia Fehrenbacher, Tel. 07838/955041.
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags  15.00 – 17.00 Uhr
Nähere Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Fest der Seelsorgeeinheit 
Am 5. Mai (Christi Himmelfahrt) findet das diesjährige Seel-
sorgeeinheitsfest in Nordrach statt. Wir möchten Sie dazu
recht herzlich einladen. Die Eucharistiefeier beginnt um 9 Uhr.
Es schließt sich daran die Prozession an.
An diesem Festtag wollen wir im Festgottesdienst unsere lang-
jähre Pfarrsekretärin, Frau Christa Späth, offiziell verabschie-
den, die bereits ihren wohlverdienten Ruhestand genießt. Im
Anschluss besteht die Möglichkeit sich beim »Bildstöcklefest«
am Pfarrheim zu begegnen und Kontakte zu knüpfen bzw. zu
vertiefen. Für die Bewirtung sorgt der Chor der Klänge.

Trauercafé
Wir treffen uns einmal im Monat in den Räumen der Sozial-
station Zell a. H., Fabrikstr. 3. Immer an einem Mittwoch von
15.00 – 17.00 Uhr. Der nächste Termin ist am 11. Mai 2016. 
Johanna Genat, Annemarie Sum, Markus Kaupp-Herdick und
Judith Müller. Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Pfarrbüro geschlossen!
Bitte beachten Sie: Das Pfarrbüro ist vom: 17. Mai bis einschl.
27. Mai wegen Urlaub geschlossen. 
Messbestellungen und Meldungen für das Amtsblatt werden
bis zum 12. Mai entgegen genommen. 

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

07.05.96 Josef Schlick
07.05.97 Anna Gießler geb. Brüderle

»Herr, lass mich 
wachsen, 

blühen und reifen«

Alles was lebt 
hat seinen Ursprung in Gott.

Er lässt uns mit seiner Hilfe wachsen.
Er lässt uns aufblühen und entdecken, 
welche Möglichkeiten in uns stecken.

Er hilft uns sie zu nutzen, 
damit wir reiche Frucht bringen.

Am Sonntag, 1. Mai, dürfen 11 Kinder aus unserer Pfarrge-
meinde St. Ulrich den Tag der Erstkommunion feiern. 
Wir wünschen ihnen von Herzen alles Gute und Gottes Segen
zu diesem Tag.

Kath. Frauengemeinschaft
Am Dienstag, 3.05.2016, um 18.30 Uhr sind alle Frauen sehr
herzlich zur Maiandacht in der Kapelle Kolonie eingeladen.
Anschließend gemütliches Beisammensein.

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
(wenn nicht anders vermerkt im Pfarrheim)
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Dankeschön-Aktion der Erstkommunion-
kinder aus Zell, Unterharmersbach 
sowie Ober- und Unterentersbach
Die Gaben der Erstkommunionkinder und die Kollekte der
Dankeschön-Aktion ergab einen Betrag von 1.347,00 Euro.
Hinzu kommt noch eine Spende der Firma Kopf – Rund 
ums Leben anstelle von Kommuniongeschenken in Höhe von
120,00 Euro. Der Gesamtbetrag kommt der Familienhilfe der
Sozialstation St. Raphael, Zell, zugute. Die Spendenübergabe
findet am 9. Mai 2016, 16 Uhr mit den Gruppenbegleiterinnen
statt. Allen Kommunionkindern sowie den Spenderinnen und
Spendern ein herzliches Vergelt’s Gott.

Krankenkommunion
Am Monatsanfang werden in unserer Pfarrgemeinde nach Ab-
sprache die Krankenkommunionen von mehreren Kommu-
nionhelferinnen gespendet. Kranke und alte Gemeindemit-
glieder, die bisher noch keine Krankenkommunion zu Haus
gespendet bekommen, dies jedoch wünschen, da der Kirch-
gang nicht mehr möglich ist, melden sich bitte im Pfarrbüro 
zu den Bürozeiten, Tel. 6358-0.

Taizé-Gebet
Nächstes Gebet: Samstag, 7. Mai, 19 Uhr, Evangelische Kirche.
Näheres lesen Sie unter der Rubrik »Termine und Veranstal-
tungen in der Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Taufurkunden
Die Taufurkunden für alle Kinder, die in der Pfarrkirche St.
Symphorian bis zum März 2016 (auch aus den Vorjahren) ge-
tauft wurden, sind ausgefertigt und können im Pfarrbüro Zell
zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden. 

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord 
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 
– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr
– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr



WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

Pfarrbüro geschlossen!
Das Pfarrbüro ist am Freitag, 6.05.2016, geschlossen. 
Wir bitten um Beachtung!

Herzlichen Dank für das großartige 
Kirchenkonzert!
Liebe Gemeinde,
alle Anwesenden waren voll des Lobes und überaus beein-
druckt von der glanzvollen Leitung unserer Musikerinnen und
Musiker unter Leitung von Herrn Rappenecker – 
Ich persönlich bedauere es sehr, dass ich mich  aufgrund mei-
ner Erkrankung nicht zu der Zuhörerschaft zählen durfte.
Nichtsdestotrotz möchte ich mich auch im Namen unseres Ge-
meindeteams bei der Miliz- und Trachtenkapelle für dieses
wunderbare Klangerlebnis bedanken. Viele mühevollen Stun-
den gingen dem Auftritt voraus – allen Mitwirkenden ein herz-
liches Vergelt’s Gott!                                          Judith Müller

Liebe Gemeinde, zu zwei besonderen Gottesdiensten möchten
wir Sie diese Woche einladen: Am Dienstag, dem 3. Mai, um
19:00 Uhr laden wir Sie zu einer kleinen Bittprozession durch
die Fluren von Oberharmersbach ein. Früher war es guter
Brauch in den Tagen vor Christi Himmelfahrt durch die heimi-
sche Natur zu pilgern und um Gottes Segen zu bitten – wir ha-
ben den Segen heute nicht weniger nötig als früher und so
sind alle, die für Wald, Feld und Flur beten möchten und all
jene, die im Dienst der Landwirtschaft tätig sind, Gottes
Schutz anempfehlen wollen, zu diesem Gottesdienst recht
herzlich eingeladen. Wir treffen uns um 19:00 Uhr am Maial-
tar in der Kirche und gehen von dort aus ein Stück durch unse-
re schöne Oberharmersbacher Landschaft. Am Donnerstag, 
5. Mai, findet das Fest unserer Seelsorgeeinheit statt – in diesem
Jahr feiern wir Christi Himmelfahrt in Nordrach und freuen
uns, wenn recht viele Gemeindemitglieder am dortigen Festgot-
tesdienst und der anschließenden Prozession teilnehmen. Herz-
liche Einladung an alle               Monika Bleier u. Judith Müller

Bitte für Fronleichnam
Liebe Gemeinde,
jeder, der etwas für den Fronleichnamsbrauch übrig hat,
schätzt die Vielzahl von Blütenteppichen entlang des Prozes-
sionsweges – doch ohne Ihre Hilfe wird es von Jahr zu Jahr
schwieriger und arbeitsaufwändiger – deshalb bitten wir Sie,

mit Ihren Blütenspenden das Material für die bunten Teppiche
zu liefern – des Weiteren brauchen wir dringend Unterstüt-
zung am Morgen (5.00 Uhr) des Fronleichnamstages – um die
vielen Bilder verteilen zu können, braucht es einige helfende
Hände – vielleicht finden sich auch ein paar Männer, die bereit
sind, die z.T. schweren Holzplatten an Ort und Stelle zu brin-
gen. Wenn Sie sich vorstellen können, mitzuhelfen, dann mel-
den Sie sich doch bitte unter 233 auf dem Pfarrbüro – Schon
jetzt ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihre Bereitschaft
                                    Judith Müller und das Blumenteppichteam

In der Woche vom 25. – 29.04.2016 blieb im Pfarrhaus ein
pink-gemusterter Loop-Schal liegen. Dieser kann zu den Büro-
zeiten im Pfarrhaus abgeholt werden.

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Erstkommunion: Voranzeige:
Am 8. Mai findet für alle Kommunionkinder unserer Seelsor-
geeinheit um 15 Uhr in der Zeller Wallfahrtskirche eine Mai-
andacht statt – die Kinder dürfen gerne in Kommunionklei-
dung kommen.

Krankenkommunion:
Am Freitag, 6.5., findet ab 9 Uhr die nächste Krankenkommu-
nion statt.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia
Rombach, Tel. 9229933.

Missio/Sternsinger:
Die neuen Hefte sind eingetroffen, bitte zu den Bürozeiten ab-
holen.

Schülergottesdienst-AG:
Dienstag, 3.05.2016, nach dem Unterricht im Pfarrhaus.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 17.00 Uhr, Pfarrzentrum.

Senioren: 
Einladung zur Halbtagesfahrt nach Colmar mit Stadtrundfahrt
Zur Halbtagesfahrt am Dienstag, 10. Mai 2016, nach Colmar
mit Stadtrundfahrt durch die Altstadt mit der Touristik-Bahn
laden wir alle Seniorinnen und Senioren recht herzlich ein. 
Abfahrt ist um 12 Uhr ab Gasthaus Sonne. Weitere Zusteige-
möglichkeiten talabwärts. Die Rückfahrt ist über Breisach vor-
gesehen und anschließend weiter nach Oberharmersbach mit
Einkehr im Gasthaus Schwarzwälder Hof.
Die Fahrtkosten betragen pro Person 15,00 € und 6,00 € für
das Ticket des Touristenbähnle. Anmeldungen bitte direkt bei
Kasper Reisen, Telefon: 224. Wir freuen uns auf recht viele
Teilnehmer.     Ihre Vorstandschaft der Seniorengemeinschaft

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

01.05.1994 Paula Schwarz geb. Armbruster
02.05.2000 Franz Josef Birk
03.05.1998 Hilda Hug geb. Zimmermann
05.05.2005 Berta Krämer geb. Schnaiter
05.05.2011 Johanna Huber geb. Schneider
06.05.2001 Anna Maria Uhl geb. Heitzmann
06.05.2010 Josef Hug
06.05.2011 Heinrich Willmann
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Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon   0 78 37 / 2 33
                Fax         0 78 37 / 16 39
                E-Mail     pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet   www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon   0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail     judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

DDaannkkssaagguunnggeenn

FFuunnddssaacchheenn

NNaacchhrriicchhtteenn



Einladung zum Schülergottesdienst
Am Dienstag, 3. Mai 2016, findet um
7.45 Uhr wie gewohnt der Schülergot-
tesdienst in der St. Blasius-Kirche statt.
Hierzu wollen wir besonders die Schü-
ler der 4. Klasse einladen, denn vor ge-
nau einem Jahr konntet Ihr Eure Erste
Hl. Kommunion feiern. Wer möchte,
darf gerne seine Kommunionkerze
mitbringen, gerne auch mit einem Ker-
zenständer. 

Natürlich singen wir auch wieder die Lieder wie vor einem
Jahr. Wir freuen uns darauf!
                                         Markus Kaupp-Herdick       Petra Wußler

Fest der Seelsorgeeinheit 
an Christi Himmelfahrt
Liebe Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit, 

am 5.05.2016 (Christi Himmelfahrt) findet das diesjährige
Seelsorgeeinheitsfest in Nordrach statt. Wir möchten Sie 
dazu recht herzlich einladen. Der Gottesdienst beginnt um
9.00 Uhr. Nach der anschließenden Prozession laden wir zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein, im Rahmen des Bildstöck-
lefestes, im Pfarrheim ein. 

Pfarrbüro geschlossen!
Voranzeige:
Das Pfarrbüro ist vom: 17. Mai bis einschl. 20. Mai wegen 
Urlaub geschlossen. 

Trauercafé
Wir treffen uns einmal im Monat in den Räumen der Sozial-
station Zell a. H., Fabrikstr. 3. Immer an einem Mittwoch von
15.00 – 17.00 Uhr. Der nächste Termin ist am 11. Mai 2016. 

Johanna Genat, Annemarie Sum, Markus Kaupp-Herdick und
Judith Müller. Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
                     Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge:       Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
                     Tel.: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)

E-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
                     Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.                     
                     Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe

unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Erstkommunion 2016 – »Herr, lass mich
wachsen, blühen und reifen«

Ein herzliches Vergelt’s Gott im Namen der Pfarreien Biberach
und Prinzbach sagen wir: 

– Herrn Pfarrer Gerner und Bruder Pirmin für die Gestaltung
des Festgottesdienstes

– dem Liturgiekreis Prinzbach
– an der Orgel Frau Maria Totzke und Michaela Große
– unserer Mesnerin Frau Erna Antritter
– dem Blasorchester Biberach
– der Freiwilligen Feuerwehr Biberach
– den Kommunionhelfern
– den Ministranten
– Frau Rita Finkenzeller für den Blumenschmuck
– den Gruppenbegleiterinnen
und allen, die in irgendeiner Weise dazu beigetragen haben,
den Festgottesdienst und die Dankandacht so feierlich zu ge-
stalten. 

Pfarrbüro geschlossen!
Bitte beachten Sie: 
Das Pfarrbüro ist am: Montag, 2. Mai, nur vormittags von 9.00
Uhr bis 11.00 Uhr geöffnet. 

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
4. Mai, 11. Mai, 1. Juni, 4. Juni, 5. Juni, 
22. Juni, 13. Juli, 27. Juli
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. Bitte bei uns
abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kommen kann. 
Wir freuen uns auf euch!            Ilka Heizmann und Tina Huber
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Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.



Freitag, 29. April, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 1. Mai, 10.00 Uhr:
Gottesdienst und Abendmahl (Prädikantin Joos).

Montag, 2. Mai, 17.00 Uhr:
Evangelischer Kirchenchor.

Dienstag, 3. Mai, 15.00 Uhr: 
Seniorengymnastik im Gemeindesaal.

Die Krabbelgruppen treffen sich zur gewohnten Zeit.

Freitag, 6. Mai, 19.30 Uhr: 
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Nachwahlen zum Kirchengemeinderat
Folgende Personen sind in der Sitzung des Kirchengemein-
derates am 12. April 2016 nachgewählt worden:
– Isolde Armbruster, Unterharmersbach
– Christina Fleischer, Nordrach
Gegen diese Wahl können Einsprüche bis zum 6. Mai beim
Pfarramt geltend gemacht werden.

Samstag, 7. Mai, 19.00 Uhr, Evangelische Kirche
Einladung zum Taizé-Gebet
Das kommende Taizé-Gebet steht unter der Bitte »Komm,
Schöpfer Geist!« Die Andacht ist ökumenisch. Sie ist geprägt
von Bibel-Lesung, Gebet, einer Zeit der Stille und persönlichen
Fürbitten. Wiederkehrende Gesänge in verschiedenen Spra-
chen stehen für kulturelle Offenheit. Kreuz-Ikone und Kerzen-
lichter stiften eine besinnliche Atmosphäre. 

Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 30. April 2016
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Wer ist befähigt, Gottes

Diener zu sein?« – 2. Korinther 3:5.
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Was wir von lo -

yalen Dienern Jehovas lernen« – Micha 6:8.

Mittwoch, 4. Mai 2016
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 

biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln 

der biblischen Botschaft.
20.05 Uhr: Bibelkurs wie man den Glauben gottesfürchtiger Per-

sonen nachahmen kann. Thema: »Jona – Er erhielt eine Lek-
tion in Barmherzigkeit« – Matthäus 5:7.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Wochenspruch:
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von
mir wendet (Psalm 66,20).

Beziehungen verändern sich. Am Anfang wahren wir Abstand und
zeigen unsere Schokoladenseite. Mit der Zeit und mit wachsendem
Vertrauen geben wir immer mehr von unserem Inneren preis. Wir
erzählen von unseren Freuden und deuten auch Sorgen und Nöte
an. Wir bitten um Hilfe.

In solchen Momenten entscheidet sich die Zukunft der Beziehung.
Manche Menschen ziehen sich dann zurück, wieder andere hören
zu und helfen – und es entsteht eine lebenslange Freundschaft.
Der Beter des 66. Psalms kommt ins Jubeln. Er hat in Gott einen
verlässlichen Freund gefunden, der sich und seine Güte trotz aller
Hilferufe nicht zurück zieht. In unserer Gottesbeziehung können wir
lernen und üben, was Freundschaft heißt.
                                                          Ihr Pfarrer Reinhard Monninger
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Gemeinsame 
Bekanntmachungen

Hilfreiche Hilfsmittel für Menschen mit Sehminderung:

Einladung zum Offenen Treff der 
Allgemeinen Blinden- und Sehbehinderten-
hilfe e.V. (ABSH) 
Landesverband für Menschen mit Behinderungen – 

Regionalgruppe Baden

Die Regionalgruppe Baden der ABSH e.V. lädt alle interessierte Bürge-
rinnen und Bürger und natürlich ihre Mitglieder zum Offenen Treffen am
Samstag, den 7. Mai 2016, ein. Treffpunkt: Schlosshotel Karlsruhe,
Bahnhofplatz 2, 76137 Karlsruhe.  Wir dürfen ab 15 Uhr als Referenten
Günter Henle der Hilfsmittelfirma HEDO aus München-Feldkirchen be-
grüßen. Lassen Sie sich überraschen und zeigen, dass es mit den ver-
schiedensten, leicht zu bedienenden technischen Hilfsmittel möglich ist
Texte zu erfassen, wieder lesen zu können. 
Alle Interessierten und unsere Mitglieder aus den Landkreisen Rhein-
Neckar-Kreis, Neckar-Odenwald-Kreis, Karlsruhe, Enzkreis, Rastatt, Or-
tenaukreis, Emmendingen, Lörrach, Waldshut, Breisgau-Hochschwarz-
wald sowie den Stadtkreisen Mannheim, Karlsruhe, Heidelberg, Pforz-
heim, Baden-Baden und Freiburg sind – wie immer – herzlich willkom-
men. Um besser planen zu können, wäre ich Ihnen für eine kurze Anmel-
dung dankbar und zwar unter folgenden Kontaktdaten: Telefon: 0 7 21 –
13 29 699 oder E-Mail: rg-baden@abs-hilfe.de. Näheres über die Arbeit
der ABSH erfahren Sie auf unserer Homapage unter www.abs-hilfe.de.
Ihr Harald Frase, Leiter der Regionalgruppe.

Pressegespräch zum Stand 
der Translo zierung des 
»Schlössles von Effringen«
Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachdem das „Schlössle von Effringen“ an seinem Originalstandort in
Wildberg, Landkreis Calw, vollständig abgebaut wurde, befindet es sich
seit November 2015 in einer Restaurierungshalle der Firma JaKo Bau-
denkmalpflege GmbH in Balingen. Hier wird das 600 Jahre alte Gebäu-
de derzeit umfassend restauriert, bevor es im Herbst 2016 in das
Schwarzwälder Freilichtmuseum Vogtsbauernhof transportiert wird. 

Gerne möchten wir Sie über den aktuellen Stand der Arbeiten vor Ort in-
formieren und laden Sie am Dienstag, 10. Mai, um 11 Uhr zu einem
Pressegespräch ein. Der Termin findet statt in der Lindenstraße 11/1,
72336 Balingen-Weilstetten. 

Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen. Bitte geben Sie uns ei-
ne kurze Rückmeldung, ob Sie kommen werden.
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